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. Der Königl. Hof legt Fu die Trauer für St. 
u den 22. ne &. Wet der an Hoheit d den Herzog Eugen Friedrich von Würtemberg 
m und Adjutanten im 7ten Küs a 8 Tage an. 8 

N Pfaff, zu geſtatten ges. Der Geheime Legations⸗ „Rath, diesſeitige außer⸗ 3 

das Wappen des ade⸗ ‚ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi ie Be 


= int 8 te 
ruhet, den Namen, Stan 


Jen Geſchlechts von Eb nel inen und ſich Kbhigliedb Schwediſchen Hofe, v. Tarrach, 5 

von Ebra nennen und ſchreiben zu dürfen. Stockholm, und der Kaſſerl. Ruſſi che Feldjäger Ga 
Der bisherige Gerichtsamtmann Johann Traugott welowsky, als Courier von St. Petersburg kom⸗ 8 
Freitag zu Schafſtedt iſt zum Juſtiz⸗ Comnufjarius, BT hier durch nach Paris gegangen. „5 

für die Gerichte im Bezirke des Lausgerichts zu Tor⸗ 25 ie air f ch ln y d. N N 


mitzſch beſtellt worden. de Frericf 2% 
Der vormalige Stadt: Michter Bethe Tg als zweiter sn Hen a 


* reußiſchen General ⸗Com⸗ 
a in We a er 00 u über Olt und Zeit des Congreſſes, von einem 1 8 
Se, Excellenz der General; Lieutenant, Chef der e mit 1 , fe. u et 
Grnsb’ormirie und Commondant hieſtger Rrſidenz, Oeſterreſch Wen ‚af tes „ I en e 2260 
v. Brauchitſch, iſt von Frankfurt g. d. O. Se, Ex⸗ dach andre 9995 En 1 1 b u - —— 
cellenz der Staatsminiſter Freiherr v. Humboldt, von man Rt ar dene . 55 6780 
1 Köihen, und der Kaiſerl. Müſſiſche Feldjaͤger Gawe⸗ e me 19 165 sech we 90 2 e a 
lowsky ‚old Courier aus dem Haag bier angekommen. and geweigert, ſich fü; 1 t feiner Haup 
Se. Excellenz der wirkliche Geheime Staats ⸗ und und von feinem Heere am Pru th zu entfernen. 
Babies: Miniſter Graf o. Westen if von ber Es ſey falſch, daß der ohhh bloß aus Miniſtern . 
doch Wien abgegangen. 3 peſtehen werde. Im Fall ein gewiſſer Monarch ſich 
a . petſonlich einfinde / würden die Minıfter ſich in 9 8 
(Dom 24.) Se. Mojeftät ber König BR Ale tona verfamureln „ ſonſt in Florenz. . i 
0 85 Sets dem en e 0 0 Bde e werde, A Hailer 3 1 ten d. von 
8 &, Jehann Carl Helnri eil, den Adel⸗ ae Von einer Reiſe des Fi er 
fand zu ertheflen. den 0 5 München ee in We ne 
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N Ungeachtet von 1200 geworbenen Soldaten der 


Stadt Frankfurt in eben nicht langer Zeit 800 wie⸗ 


ter ausgeriſſen find, hat der geſetzgebende Körper 
dennoch beſchloſſen, eine ſtaͤndige Reſerve durch 
bung zu unterhalten. Es ſoll das Handgeld erhöht, 


die kleinen Monturſtuͤcke verdoppelt, jedoch nur Leute 


geworben werden, die man durch abgeſchloſſene Car⸗ 
tele in ihrer Heimath ergreifen kann. — Mehrere 
Meßquartiere in Frankfurt a. M. find abbeſtellt worden, 
weil die hohen Zollabgaben die Kaͤufer verſcheuchen. 

Nach Marburg kam das Urtel von Caſſel in den 
mit den Soldaten Statt gehabten Streithändeln, ver⸗ 
moͤge deſſen 1) der Stud. Jur. v. K. auf 1 Jahr, 2) die 
Studioſt K. und J. auf ein halbes Jahr, 3) der 
Stud. W. auf 3 Monate auf die Feſtung Spangen⸗ 
berg kommen. Die Abführung hatte am 10. Auguſt 
Nachts Statt. Bis 10 Uhr hatten ſich die Studi⸗ 
renden in ſtarken Haufen auf dem Marktplatze ver⸗ 
ſammelt, waren dann unter Anſtimmung eines Ge⸗ 


ſanges, wahrſcheinlich um Abſchied zu nehmen, nach 


tritte, dem Tambour für einen Schlag mit dem Trom⸗ 
melſchlägel eine Ohrfeige zu verſetzen, verleiten konnte. 
In der Kölner Zeitung hat Hr. v. Sandt folgende 
Erklärung des Herrn Benzenberg bekannt gemacht:? 


dem Carcer gezogen, und von da nach etwa einer 


Viertelſtunde wieder auf den Markt zuruͤckgekehrt. 
Das Urtheil ſchien fie üͤberraſcht zu haben, da fie 
durch eine beſondere Deputation Milde zu bewirken 


geſucht hatten, und beſonders v. K. als ein Außerfk - 


fleißiger, ſtiller und beſcheidener junger Mann bekannt 
iſt, den nur augenblickliche Stimmung zu dem Fehl⸗ 


General: Advokaten 


„Auf den Wunſch des Herrn N 
daß ich nicht die ent⸗ 


v. Sandt erkläre ich hiermit, 


fernteſte Abſicht gehabt, ihn durch etwas, was in 
meinen Briefen über die Aſſiſe in Trier vorkommt, 
- zu beleidigen, noch feine perfönliche oder feine Amts⸗ 


ehre zu kränken. Da ich ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren ihn perſdnlich kenne, und in freundſchaftlichen 


Verhaͤltniſſen mit ihm geſtanden, ſo habe ich auch 


er: 


die Katholiken, wie -ihne 


die Ueberzeugung, die ich auch in meinen Briefen 
ausgeſprochen, daß er zu dem nicht fähig, weſſen er 
In Hinſicht der Geſtaͤndniſſe des Ehriſtian Hamacher 
beſchuldigt worden“ ,. sms 

Das zum Gedaͤchtniß des weſtohaͤliſchen Friedens⸗ 
ſchluſſes von den Evangeliſchen zu Augsburg am 
Sten Auguſt gefeierte Frledensfeſt wurde in dieſem 
Jahre mit beſonderer Feier begangen, indem auch 


namsfeſte, den ganzen Tag über alle Kaufladen und 


Handwerksſtätten geſchloſſen hielten, und denſelben 
wie einen eigenen Feſttag erſter, Klaſſe feierten, wo⸗ 


durch gegenſeitig ein ſchoͤner Beweis Achter mitbürger⸗ 
licher Toleranz gegeben wurde. 8 a 
Zu Stetten im 


ürtembergi cen frägt ein im J. 1796 


gepflanzter einſtock, Rothe lbner, in dieſem Jahre 


Merz, 


Mitbürger am Frohnleich⸗ 


1201 vollkommene Trauben, welche ſchon groͤßtentheils 
reif ſind und über einen halben Eimer Wein verſprechen. 


Am 30. Juli ſchlug der Blitz zu Schoͤneberg, im 
Landgerichte Mindelheim, in ein Bauernhaus, ſtürzte 
beide beim Eſſen des Abendbrods in der Stube be⸗ 


findliche Eltern betäubt zu Boden, zerſplitterte eine 


Wiege, ohne jedoch das darin befindliche 1 zjaͤhrige Kind 


zu beſchädigen, und toͤdtete ein Gjähriges Madchen, 
welches mit dem Wiegen des Kindes befchäftigt war, 

Aus der Schweiz, den 14. Auguſt. Das 2500 
Mann ſtarke Uebungs Lager von Bierre iſt am 8. d. 
Und die Truppen der 5 Kantone 


eee 


Fryburg, Wallis, Waadt, Neufchatel und Genf, aus 


denen daſſelbe beſtand, find wieder nach ihrer Hei⸗ 


math zuruͤckgekehrt. 


1 J 


Hirzel ſagt in feiner Schrift „Der heiligen Prophe⸗ ö 


ten Aufruf fuͤr die Befreiung Griechenlands, aus 


dem Worte Gottes enthoben“: „Freuen wir uns 


nicht, daß Gott die Iſraeliten aus dein Dienſthauſe 
der Aegypter geführt, daß er das eiſerne Joch ge⸗ 
brochen, ſie mit ſtarker Hand den Verfolgungen des 
Koͤnigs Pharao entzogen und ins Land Kanaan ges 


bracht? Hat nicht die ganze Chriſtenheit gejubelt, 


als ſich Spanien von der Herrſchaft der Mahomeda⸗ 
ner befreite? Bewundern wir nicht die Kühnheit der 
Niederländer, die ihre Rechts⸗ und Gewiſſensfreiheit 
aus der duͤſtern Herrſchaft Philipp des Zweiten era 
kämpften? Preiſen wir es nicht, daß Deutſchland 
ſich aufgerafft und den fremden Machthaber mit ſei⸗ 
nen Heerlagern aus dem Vaterlande geworfen hat?“ 


Und wir ſollten dem Unternehmen der Griechen, ſich 
von den Türken loszureißen, nicht Gluck und Segen 


wuͤnſchen, wo Herrſcher und Beherrſchte durch Sitte, 
Sprache, Bildungsſtufe, Abſtammung und Religion 
ewig von der Hand Gottes getrennt -find, nie ein 
Ganzes bilden konnen! Gott hatte den Segen mit 
voller Hand über Griechenland geſpendet; aber die 
Griechen wichen von dem Pfade der Tugend und 
wandten ſich zum Wege des Verderbens, und es be⸗ 
gann der Zuſtand des Fluches. Soll aber das 
Griechenvolt vom Tode nicht mehr zum Leben et⸗ 
ſtehen, ſoll ſich das Gefaͤngniß der Griechen nie mehr 
wenden? Iſt die Verdammniß ewig, nur der Segen 
wandelbar? — Gottes Güte währet ewiglich; er iſt 
barmherzig und ſtrafet ‚feine Kinder mit Maaße!““ 

f en i i e n. 5 

(Vom D 
niedergeſetzte außerordentliche Standrecht (tribunale - 
Statario straordindtig) ladet neun auf flüchtigent 


9. August.) Das zu Modena am 14. Mai | 


Fa befindliche Jüdididunen, bezuͤchtigt an geheimen 
arbonari⸗ oder undern auf den Umſturz der beſte⸗ 


ten Theil genommen zu haben, vor, binnen 14 Tagen 
zu erſcheinen, um ſich wegen der gegen fie obſchwe⸗ 


henden Ordnung der Dinge abzweckenden Geſellſchaf⸗ 


* 
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benden Anklage 
e theils als Carbonari, theils in eine an⸗ 
. A geheimer den Kiel der „erhabenen vollkommenen 


ur Madrid, den 1. Auguſt. Der König hatte 
Regiment Almanza Befehl ertheilt, zum Corps des 


Ein Tiberaler Offizier, 


0 zu vertheidigen, widrigenfalls im 
ege Rechtens gegen ſie verfahren werden ſoll. Alle 


alſchaft aufnehmen laſſen, Würden und Aemter in 


e e Maestri perfetti) führende Ges 
iefen Geſellſchaften bekleidet, der Aufnahme anderer 


Individuen in denſelben beigewohnt, und an, Wer: 


faminlungen Theil genommen, worin hochverraͤtheriſche 
und ſtaatsumwaͤlzende Complotte verabredet wurden. 
In Parma iſt die Art der offentlichen Audienzen, 
bei welchen jeder Unterthan der Herzogin Bittſchriften 
überreichen kann, bekannt gemacht worden. 9 

Der König von Neapel hat nun den Oberbefehls⸗ 
haber feiner Land⸗ und Seemücht ernannt. Fuͤrſt 
Sealetto, der Kriegsminiſter, iſt mit der Anciennität, 
die er vor Aufloͤſung der Armee beſaß, wieder als 
General⸗Lieutenant angeſtellt. Dem Admiral Danero 
find 2 Vice⸗Admirale und 8 Contre⸗Admirale unters 


. geordnet. Seit 1820 war die Bevoͤlkerung des Reichs 


diesſeit des Pharus von 5,185,658 auf 5,256,020 Seelen 
geſtiegen, und dle Hauptſtadt zählt 342,143 Einwohner. 


a S pan i e n, i 
dem 


Gen, Empecinado zu ſtoßen, jedoch dieſen Befehl auf 
dringende Vorſtellung der Liberalen, die dieſe Getreuen 
gern in Madrid, behalten wollten, zurückgenommen. 

a die im Schloſſe arbeitete, erlaubte 
es ſich, die Schildwache mit Steinen zu werfen. Der 


Soldat war ſchon entſchloſſen, die erſte Perſon, die 
ſich auf dem Balcon fehen laſſen würde, niederzu⸗ 


ſchießen, als der wachkhabende Offizier es erfuhr und 
verhuͤtete. Ungeachtet der König das unvorſichtige 


Miuäͤdchen gleich gefangen ſetzen ließ, hat der Vorfall 


doch zu viel boͤſem Geſchwaͤtz Anlaß gegeben. 
Man hat Briefe bekannt gemacht, die angeblich 


bei einem Garde⸗Offizier, der im Kampfe fiel, gefun⸗ 
den ſeyn ſollen. 


Alle Umtriebe, die im Pallaſte 
während den erſten Tagen des Juli Statt gefunden 
haben follen, find darin mit Nennung der Namen 
auseinander geſetzt. — Der Gardiſt Gabarda iſt als 
Mörder des Obeiſtlieut. Landaburu, nachdem ihm die 
techte Hand abgehauen, erwuͤrgt worden. Er ftarb. 
ſehr gefaßt, hatte auch die That nicht eingeſtanden. 
Gusman, vertheidigte ihn, 
vorzügkich durch Angriffe auf die koͤnigliche Familie. 
Der Garde⸗Capitain ern ar den 
Mann verleitet, ja eine angeſehene Perſon fol, vom 
Balcon aus, beim Morden e e bes 
zeigt haben. Das Volk verhielt ſich bei der Hin⸗ 
Opfer der Verführung zu ſehen glaubte. gi 
Zum Beſten der Nachgelaſſenen der am 7. Zuk 


Frauen befinden. 


des Thrones.“ 


uchtung ruhig, zeigte felbft Mitleid, well es nur ein 


gebliebenen Patrioten wurde vorgeſtern ein patrioti⸗ 


ſches Trauerſpiel des Miniſters Martinez, Don Juan 
Padilla, unter unglaublichem Zulauf aufgeführt, 
Nach einer authentiſchen Ueberſicht iſt die Zahl der 
Kloͤſter in Portugal 132, in welchen ſich 2980 Non⸗ 
nen, 912 Zoͤglinge und Novizen und 1971 dienende 
Die Einkuͤnfte aller dieſer weib⸗ 
lichen Kloͤſter belaufen ſich auf 432,189 Milreis (der 
Milreis beträgt etwas über 12 Thlr.) Der Möuchs⸗ 
kloͤſter find 420, worin 5621 Indioiduen leben. Die 
Einkünfte 
748,513 Milreis an. 5 
(Vom 6.) Der Univerſal enthalt ein Schreiben 
Sr. Maj. an feinen Adjudanten, den General Zayas, 
Dem General hatte der Infant, Don Francesco im 
Namen Sr. Maj. erklart; er habe nichts mehr im 
Pallaſte zu thun, und koͤnne hingehen, wo es ihm 
beliebe. Der Koͤnig ſchreibt im Gegentheil, daß er 


aller Mduchskloͤſter ſchlaͤſt man auf 


mit feinem loyalen Betragen, mit ſeiner Anhaͤuglich ? 


keit an die dͤffentliche Ordnung und an die königliche 


Familie vollkommen zufrieden ſey, und der General 
auf die Maaßregel des Infanten nicht die mindeſte 
Rüͤckſicht zu nehmen habe. — Zayas hatte ſich be⸗ 


ſonders in Aranjuez jüngft bei den unangenehmen 


Vorfällen im koͤnigl. Pallaſte durch Erhaltung der 
Ordnung unter dem koͤniglichen Hofgeſinde mit Eruſt 


ſehr verdient gemacht. Er war Suppleant⸗Abgeord⸗ 


neter aus Cuba zum vorigen Congreß. 

Von allen Seiten gelangen Adreſſen an den Konig. 
In allen wird er vor dem Abgrunde gewarnt, in den 
ihn feine. vorgeblichen Freunde zu flürzen bemüht find, 


In der aus Barcelona heißt es: „Wann werden 


Ew. Maj. Ihre wahre Lage eirſehen, den Abgrund 


ſehen, wohin diejenigen Sie zu ſtuͤrzen ſuchen, die ſich 

unverſchaͤmt ihrer Loyalität rühmen? Sie find frei, 
Sire, ſprechen Sie mit den Spaniern, ſprechen Sie 
mit den fremden Fürften, und entfernen Sie fo allen 


Verdacht; ſprechen Sie mit Ihren Feinden, die zu 


gleicher Zeit die Feinde der Nation und der Menfhe 


heit find, und die ſich beſtreben, Ihre Ehre zu vers 

dunkeln, und Ihnen die Liebe der Spanier zu ent⸗ 

ziehen, die Ihnen theurer ſeyn muß, als der Glanz 
7 8 * Ya 2 


f : A 
Mina ift hier angekommen; er wird unverzüglich 
mit ſeinem Generalſtabe zu der Armee von Catalonien 


abgehen. Eine Menge vormaliger Militaird bewerben 


ſich um die Ehre, in feiner Armee zu dienen. 
Die ausſätzigen Gorden ſollen (mit Ausſchluß des 


rer, die der Verfaſſung treu geblieben find), mit Ins‘ 


begriff der zwei Bataillone, die mit ihren Waffen 


abziehen durften, aufgeldfet, und die einzelnen Sol⸗ 
daten’ unter andere Regimehter vertheilt werden. Die 


Offiziere bekommen Ruͤckzugsgehalt. Von allen dies 


ſen find. die’ unter Anklage geftellten ausgenommen. 
Die der Vetfaſſung treu“ gebliebenen Offiziere. und 


x 


33 
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Soldaten der Garde sollen den 


v 5 


x @afte büden. ei 


Cordon⸗Arnee in Spanien vorberei 


Kern einer neuen . Minißerielle, Blätter ſcheinen die Gembher auf 
e Ar 5 72 ö iten 
den, Tag wiederholen fie, daß es Pf 


* Eumoſch der at 
5 u wollen z je 
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ſtehen zwei Rüſtungen, dle des, Rohekt von Frank der Halb⸗Inſel anerkannt haben ſolle 
reich und Heinrich LV. vorſtellend . eb chen andes 
Der Herzog von Lavol⸗Moulmprenen, ein Verwands ach Frankreich gerettet. Einer von ihnen iſt hier 


urtheilt worden. Er bofſt Begnadigung, war aber g eingefunden, und von dieſen nur 67 für das Kal 


ſchon früher zu zihnjaheger Kettenſtrafe verdammt, ſerthum geſtimmt. 
welche feinen Genoſſen, jetzt auf 9 Jahre zuerkannteiſt . „ EEE TRETEN — 
; \ Be a RT TOD. T 


bemächtigten ſich einer Schaluppe, worin nur 3 Per⸗ London, den 13, Auguſt. Auch die Times hul⸗ 
ſeonen ſich befanden, und landeten dann an einer ente digen jetzt den Verbienſten des Marquis Londonderry, 
legenen Stelle, um einzeln ahr Fortkommen zu ſuchen, (Lord Caſtlereagh wurde im J. 1709 von einer eng⸗ 
Einige wollten die drei Gefangenen, damit ſie nick ſchen Familie in Dublin, geboren, und gleich nach 
zu Verraͤthern würden ermorden; dies verhütete aber Vallendung feiner Studien in Cambridge, zum Mi 
das Haupt der Verſchwornen, Alix, und man band Ae e han ee erwählt, worauf ſein 
ſie bloß an Baume. Drei von ihnen, worunter auch Pater, der Marquis Londonderty, 30,000 Pfd. Sterl, 
ee verwendet haben fol, Anfangs glaubte man, er 
Die Wunderthaterin Milfort iſt nun von dem werde ſich zur Oppoſikion ſchlagen, weil er für dei 
Tribunal zu Charledille zur einjährigen Haft und Handel der Iren nach Oſtindien fprach;: allein bal 
hundert Franken veiurtheilt worden. Eme große erklärte er ſich für das Miniſterium, auch bei den 
Menge hatte ſich eingefunden, vermuthlich in Hoff, ſtrengen Mgaßregeln, die es in Irland nahm. Balg 
nung, daß ein geues Wunder der frepelnden Juſtiz ward er auch erſter Staatsſekretair in Irland, und 
ſteuern werde; es erfolgte aber diesmal keines: bewies bei den Unruhen im J. 1798 großen Muß 
Prinz Karl von Baiern war unter dem Namen und Ernſt. Aug), befdrderte er die Vereinigung Ir⸗ 
eines Grafen von Paſſing am 31. Juli in Toulouſe lands mit Großbritangien, trat in das allgemeine 
angekommen, Er kam von Bagneres, und reiſet. Parlament ein, und wurde bald Mitglied des könſgl, 
nach Montpellier, 5 N en en geheimen, Raths, unter Pitts 5 Adminftrafion, 
Zu Vagueres hatte ein Engländer in einem daſi: nach dem Frieden von Amiens aber Kriegs miniſter, 
gen Leſezirkel an den Rand einer Flugſchrift, worin Dieſe Stelle verlor er bei Pitts Tode, erhielt fie aber: 
Der Schlacht bey Toulouſe (10. April 1874) erwähnt unter Perceval wieder, und geriekh wegen des Unter ⸗ 
war, beigeſchrieben: „Was hier behauptet wird, iſt nehmens auf Walchern mit feinen Collegen Canning 5 
nicht wahr, Wellingkon hat damals vollftändig ges in Streit. Ein Duell, Cannings Verwundung und 
ſiegt, und die franzoͤſiſche Armee verdankt feiner Ausfcheiden, war die Folgen 1 Im J. 18 9 
Großwuth, daß er je nicht, wie er wohl gekoant, übernahm Caſtleceagh. das Miniſterium der nn 
. ganz aufgerieben hat,“ Hr. Pinac, ein franzöſiſcher ligen Angelegenheiten, welches er mit großer Feſlig⸗ 
igier außer Dienſt, erfahrt dies, und fodert den keit und Ehre bis zu ſeinem Tode perwaltete, Sein 
Briten, wurde aber gon einer Kugel in die Bruſt peeſdalicher Antheil an den Verhandlungen in Cha⸗ 
getroffen, und ſtarb einige Tage nachher. Er war zillon, Fontoinebleau, bei Napoleons Abdankung in 
jung, reich, einziger Sohn, eim Mann von gauz vorz di ern Congreffen in Wien und Aachen, 
üüäglichem Charakter und der ſchdaſte feiner Alters; - find bekannt, Vor zwel Jahren wurde er nach dem 
benoſfen- Der Engländer hat ſich entfernt. Tode ſeines Vaters Marquis Londduderry. Seit 


Hades . 
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Trog war er mit der jungſten Schweſter des jetzigen 
5 ae Buckingham vermählt): . 25 
Die heutigen Geſchaͤfte an der Stockbörſe waren 
tel bedeutender als ſeit mehreren Tagen, hauptfäthe 
15 durch die Vorſtellung, daß die Fonds durch den 
od des Miniſters ſehr fallen würden. SS 


oh Joglis, einer der Directoren der Indi⸗ 
ſchen Compagnie, und Affocie des Hauſes „Jnglis, 
Ellice und Comp.“, 73 Jahr alt, hat ſich erſchoſſen. 
Die Geſchworgen haben ausgeſprochen, daß der 
bſtmord in einem Aufalle von Geſſteszerruͤttung 
ugen worden ſe n. i = 
8 a: Koͤnig ſchiffte ſich am Sonnabend Nachmit⸗ 
tag um 3 Uhr zu Greenwich ein, und Tauſende von 
Miiſchen, die ſich ſchon um 6 Uhr Morgens in Green⸗ 
dich eingefunden hatten, zweifelten beinahe daran, 
Se. Majeftät-anlangen zu ſehen, ware nicht die 
Barke des Lord⸗Mayors, die ſchon um 8 Uhr vor 
Greenwich ankam, daſelbſt liegen geblieben. 800 
Waiſenknaben, die Sohne britiſcher Matroſen, ſo wie 
200 Madchen, die Töchter verwundeter Helden, die 
ſaͤmmtlich in Greenwich erzogen werden, waren auf 
dem Platze ver dem Hospital aufgeſtellt. Sobald 
der Koͤnig aus dem Wagen geſtiegen war, wurde er 
mit einem allgemeinen Jubel empfangen. An dem 
Arm des Gouverneurs des Hospitals von Greenwich 
ging er die zum Ufer führenden Stufen hinunter, 
und wurde von Sir C. Paget in die Barke gehoben, 
woſelbſt angekemmen, er den am Ufer ſtehenden Zu⸗ 
ſchauern zurief; God bless you al! (Gott ſegne 


Fk 


Nacht, und das Dampf⸗Paketboot, the Royal So⸗ 


x N 1 . 
Turkei und Griechenland, 
5 Man hat Nachrichten aus Konſtantinopel von uns 


2 


N mit lebhaften Beſorgniſſen wegen der Zukunft ange⸗ 5 


füllt find... Die Briefſteller behaupten namlich, daß, 
wer Sicherheit fut dein Leben und fein: Vermögen 
haben will, feinen. Aufenkhalt in Kouſtantinopel ge⸗ 
genwärlig nicht verlängern dorf, indem Zeichen mans” 
nichfaltiger Art vorhanden ſind, welche auf eine nahe 
und wahrſcheinlich ſehr furchtbare Kataſtrophe ſchlie⸗ 
ßen laſſen, bei welcher die Franken alles zu beſorgen 
haben. Diejenigen flaͤnkiſchen Kaufleute, die durch 
die Natur ihrer Gefchöfte gezwungen find, ihren Auf⸗ 
enthalt in Konſtanttnopel zu verlängern, ſuchen da⸗ 
her wenigſtens ſo viel möglich ihre Familien und eis 
nen großen Theil ihre Vernidgend an Sicherheit zu 
bringen. Nach, einem dieſer Berichte verdankt man 
es dem Ibrahim Paſcha, Befehlshaber des Truppen⸗ 
Corps von Aſiaten (in der Nähe von Bujukdere 
gelagert), daß der bereits eingeleitete“ Aufſtand der 
Truppen nicht zum Ausbruch gekommen iſt. Durch 
kluge Maßregeln wußte nämlich Ibrahim Paſcha die 
Aſigten im Zaum zu halten und ihre Offiziere dahin. 
zu bermögen, daß ſie ihm einen feierlichen Eid lei 
ſteten, ſich den Planen der Janitſcharen zu wider⸗ 
ſetzen. Auch ag das bei Skutarf, auf der entgegen⸗ 
geſetzten Seite des Bosporus, aufgeſtellte Trupßen⸗ 
corps, das der Paſcha von Bruſſa befehligt, hatte 
Ibrahim ſo viel Einfluß, daß er es zu einem aͤhn⸗ 
lichen Entſchluſſe vermochte. Dieſe Umſtaͤnde ver⸗ 
anlaßten die Rettung der jetzt am Ruder ſtehenden⸗ 
Parthei, die ſonſt unfehlbar verloren geweſen wäre, 
indem fie alle Janitſcharencerps und viele Große des 


* 
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Abrahim Paſcha nach und nach bemeiſtert 


” 


und des⸗ 
halb bietet Halet alles auf, um den Großherrn zu 
vermögen, ſich für einige Zeit nach Kleinaſten zurüͤck⸗ 
zuziehen, und ſich dort mit einem ihm ergebenen 
Heere zu umgeben. . 
von Auflöſung der Janitſcharen; allein damit wird 
man nicht zu Stgude kommen, ſo lange die gegen⸗ 
wärfigen Verhäͤltniſſe fortdauern. ; 
ſtürzt werden, fo hören alle den fremden Miniftern 
gemachte Conceſſionen auf, und der Krieg iſt wohl 
nicht zu vermeiden. 1155 i 
Konſtantinopel, den 28, Juli. Die zur Wie⸗ 
derherſtellung der Disciplin unter den Janitſcharen⸗ 


Corps ergriffenen Maaßgegeln werden täglich verſtaͤrkt. 


Die Anzahl der in den, Kaſernen einquartirten Janit⸗ 


ſcharen ſoll nicht 40,000 Mann uͤberſteigen; die an⸗ 


dern Waffengattungen, als Topdſchis, Bombardiere, 
Boſtandſchis ꝛc. die ‘Zeichen der verſchiedenen Janit⸗ 


ſcharen⸗Kammern ablegen, und die offentlichen Markt⸗ 


ww 


* 


plaͤtze, wo in unruhigen Zeiten ſtets die größten Ex⸗ 
ceſſe verübt wurden, in Zukunft ausſchließend von der⸗ 
jenigen Orta, zu welcher der Janitſcharen⸗Aga gehört, 
bewacht werden. Die Janitſcharen unterwarfen ſich 
mit ſtummer Demuth. Die tuͤrkiſche Flotte hat 
die Station von Tenedos verlaſſen, nachdem fie ſäͤmmt⸗ 
liche von hier aus ihr zugeſendete Verſtaͤrkungen an 
ſich gezogen. Sie ſoll ſich nach Patras begeben, um 
den neuen Groß⸗Admiral, Kara Mehmed Paſcha, an 
Bord zu nehmen. — Außer den Schiffen und Men⸗ 
ſchen wird der Verluſt, den unſere Flotte durch das 
verwegene griechifehe Mandver vor Scio erlitten hat, 


auf 18 Millionen Piaſter (a 8 Gr. 9 Pf. Preuß. 


Cour.) angeſchlagen (2). — Die aͤgyptiſch⸗algleriſche, 
Flotte war am 14. Juli in den Gewaͤſſern von Sa⸗ 
mos geſehen worden. Außer einem Aufenthalt vor 
Candia, wo fie einige hundert Mann bei Suda ans 
Land ſetzte, die ſogleich mit den Inſurgenten ins Ge⸗ 
fecht kamen, ſcheint fie nirgends etwas unternommen, 
zu haben. — Der Monat Juni d. J. iſt für die fürs 
liſchen Waffen bis jetzt der ungünſtigſte in dem Kampfe 
mit den Inſurgenten geweſen. Die Citadellen von 
Athen und Napoli di Romania haben capitulikt. Die 
Gapitulation der erſten, ward am 22. Juli abgeſchloſ⸗ 
ſen. Nach den darin feſtgeſetzten Bedingungen war 
der Garniſon vollig freier Abzug geſichert; ſie fol. 
nichts deſto weniger gleich nachher ermordet worden 
tyn. 

8 8 von den Jnſurgenten blokirt. Kara Mehmed 
Paſcha, der neue Großadmiral, hatte bisher aber das 
letztere mit vieler 10 e und der uner⸗ 


wartete Rückzug des Fuſurgenten⸗Chefs Colocotroni 
nach Gaſtuni (ſüdwärts on Patras) war ihm nicht 
wenig zu ſtatten gekemmen !! (eſterr. Beob.) 
Corfu, den 29. Juli. Briefe aus Albanien mel⸗ 
den folgende, den Griechen ungünſtige Nachrichten: 


Man ſpricht noch immer viel 


Coron, Modan und Patras wurden fort⸗ 


Sollte Halet ges 


Capitulation übergegangene Schloß von Athen wi 


daß aller Widerſtand aufhoͤrte. Imin Aga, ein jun⸗ 


chen Dienſte. — Die vorſtehende Erzählung iſt aus 


Die Griechen hatten bei Petta, unweit Arta, zwei La⸗ 
ger gebildet, wovon das eine das Helleniſche, das 
andere das Philelleniſche (der Griechenfreunde) hie 
In dem letztern ſtanden die Deutſchen und andere 
Freiwilligen unter dem General Normann, 280 Maun 
ſtark, mit zwei Feldſtücken und vielem Kriegsgepaͤcke⸗ 
Am 16. d. M. griffen die Türken beide Lager an, 
und erlitten anfangs großen Verluſt. Bald aber dran: 
gen die Albaneſer mit ſolchem Ungeſtuͤm vorwärts, 


ger albaneſiſcher Anführer, nahm allein mit ſeinen 
Abtheilung 7, Redouten, wurde aber koͤdtlich verwun⸗ 

det und ſtarb am fülgenden Tage in Arta. Die Phi 
lellenen waren nad), einer tapfern, aber e 
Vertheidigung ihres Poſtens, in einer Stunde größe 
tentheils aufgerieben. Von den 280 Mann blieben 
150 auf dem Platze; mit ungefähr 70 retteten ſich 
General Normann und Oberſtz Lieutenant Gubernatf 
in die Gebirge bei Combotti; die übrigen“ wurden 
gefangen nach Arta gebracht, und an verſchiedenen 
Stellen der Stadt hingerichtet. Am 18. zogen die 
Albaneſer mit vieler Beute und zahlreichen Siegeszei⸗ 

chen in Arta ein. Unter den letztern erkannte man 
eine Menge kuropaͤiſcher Decorationen. Im Gepäck 
der Philellenen fand ſich auch der dem General Nor⸗ 
maln am 8. Dezember 1821 von dem Ausſchuſſe der 
Griechenfreunde zu Stuttgart ausgefertigte Paß, nebſt 
vielen Zeugniſſen über die von den Mitgliedern dieſer 
kleinen Legion in frühern Kriegen geleiſteten ruͤhmli⸗ 


der Feder eines Augenzeugen, und zwar eines Deut⸗ 
ſchen gefloſſen, der das Schickſal feiner ungluͤcklichen 
Landesleute, mit demſelben Gefuͤhl bejammert, wel⸗ 
ches jedes wohlgeartete Gemuͤth bei ſolchen Begeben⸗ 


heiten ergreifen muß. — Nach dem Gefecht vom 16. 


beſetzten die Albaneſer die wichtige Stellung von Pelta, 
Bozzari, der Anführer der Sulioten, und General 
Normann (Gubernati ſoll auf der Flucht umgekom⸗ 
men ſeyn) warfen ſich mit dem Ueberreſt ihrer zer⸗ 
ſtreuten Truppen in die ſchwer zugänglichen Schluch⸗ 
ten des Gebirges von Macronora. Die Türken grif 
fen: om 18. eine andere Stellung der Inſurgenten in 
der Nähe von Suli an, wo fie aber mit namhaftem 
Verluſte zurückgeſchlagen wurden. Colocolron's Sohn 
und der bekaunte Capitain Gogo hatten jeder mit 
800 Monn im Lager der Inſurgenten geſtanden. 
Jener mußte, 1 > ehl ſeines Vakers, der mit den 
griechiſchen Autorſtßteſt zerfallen ſeyn ſoll, noch vor 


dem Gefecht bei Petzä den Rückzug antreten, und 


Gogo trennte ſich gleich nach dem erfien Scharmütze 
von den rec Unterdeffen hat Cee i 
mit einer zahlreichen Armee den Marſch nach Zeitun 
fortgeſetzt, die Thermopylen paſſirt, und Livadla, auch, 
wie man verſichert, das vor a in 
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der eingenommen. So eben erhaltenen Nachrichten 
zufolge, ſoll er ſogar ſchon Corinth beſetzt haben, und 
dabei von dem bekannten Odyſſeus, der neulich von 
den Griechen abgefallen iſt, thaͤtig unterſtützt wor⸗ 
den ſehnn. (Defterr, Beob.) 

Von der tuͤrkiſchen Grenze, den 2. Auguſt. 
Am 29. Juli langte der ruſſiſch⸗kaiſerliche kommandi⸗ 
rende General der zweiten Amee, Graf von Witt⸗ 
genſtein, mit einem zahlreichen Gefolge in Beffarabien 
an, hielt am 29. un 30. große Heerſchau über die 
bei Slotyn und Belz im Lager geſtündenen Truppen, 
und kehrte am nämlichen Tage uber Tiraspol nach 
Tulezin zurück. Nach dieſer Heerſchau gingen die 
meiſten ruſſiſchen Truppen, nebſt den Koſaken, deren 
Dienſtzeit zu Ende war, uͤber den Dnieſter, und es 
blieb in Beſſarabien nur die gewoͤhnliche Garniſon, 
zu welcher vier Koſaken⸗Regimenter unter dem Befehl 
des Oberſten Bigidow gehdren, und die durch ein 
„Regiment Jäger aus Odeſſa verſtaͤrkt werden fol. 

Die türkiſchen Truppen ziehen von allen Seiten 
dus der Moldau nach der Donau. Am 22. Juli zo⸗ 
gen die 4000 Janitſcharen, die bisher in und um 
FJaſſy geſtanden hatten, nach Brailow. = 
Bei dem Geldmangel, den die neuen Fuͤrſten erlei⸗ 
den, hat die Regierung dem der Wallachei das ge⸗ 
brauchliche Autrittsgeſchenk von 120,000 Pioſtern und 
dem der Moldau ſein geringeres nicht allein erlaſſen, 
zes jedem auch noch 100, 00 Piaſter vorgeſchoſ⸗ 
ſen. Ghika antwortete verſchiedenen Armeniern, die 
Anſtellung bei ihm ſuchten: „Die gern mit mir ges 


Perſon empfehlen laſſen “?“ 
Der Großberr hat die Schulden des verſtorbenen 
Kopudan Paſcha aus dem Staatsſchatze zu bezahlen 
befohlen. — Wie man unterm 22. Juli aus Kon⸗ 


0 ſtantinopel meldet, waren daſelbſt am Tage der Er⸗ 
! 


neunung der neuen Hospodare für die Moldau Jund 
Wallachei wieder 4 griechiſche Bifchdfe und 150 an⸗ 
dere Griechen hingerſchtet worden. ® 
"Der franzdfifche Schiffskommandant v. Revertseau 
hatte bei feinen Stteifzuͤgen durch die Inſeln 17 Tuͤr⸗ 
len aus den Händen der Griechen erhalten, und mit 
ihnen dem tuͤrkiſchen Admiral ein Geſchenk gemacht; 


derſelbe war ſo erfreut über dieſen a von euro⸗ 


ö päiſcher Menſchenliebe, daß er ihm 
ſchenkte, die ſeitdem zu Smyrna angekommen ſind. 
5 vermiſchte Nachrichten 


74 


Unter dem Namen eines Grafen von Ruppin find 


9 
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durch Dresden nach Toͤplitz gereiſet 


des Koͤnigs Majeſtaͤt am 6. d. Abends um 11 Uhr 
\ x 


Am 26. Juli ging zu 


liche Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter am dor⸗ 
tigen Hofe, und 


> 
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hen wollen, mögen ſich durch irgend eine angeſehene 


5 16 Gliechinnen 


0 wären es auch die Wiener Zeitungsſchreiber). 
a Neapel der Koͤnigl. Preuß. 
Geheime Legations⸗Rath, Kammerherr, außerordent⸗ 


Johannjter⸗Ritter, Herr Friedrich 


Wilhelm Baſilicus v. Ramdohr, nachdem er zwei 


Jahre lang an Nervenſchwaͤche gelitten hatte, an den 
Folgen einer Lungenlähmung, mit Tode ab. i 


Am 15. Juli fand man um Brieg und in den 


Gärten zu Stkeinsdorf, nach einem Gewitterregen, 


kleine runde gelbliche Koͤrner mit einer durchgehenden 
Oeffnung; ob fie Erzeugniſſe von Thieren oder Pflan⸗ 
zen find, blieb unbemittelt. > 

w 


Zu Strehlen feierte am 12“ Juli der Weißgerber 


Keller das Jojährige Jubilaͤun 


ſeines. ‚bürgerlichen 
Lebens. 


Unter, Ertheilung eines neuen Buͤrgerbrie⸗ 


fes, wurden ihm die fr den erſten erlegten Gebüh⸗ 


ren zuruck gegeben, und alle Communal⸗Laſten auf 
Lebenszeit erlaſſen. N 

Seit Kurzem iſt zu Marienwerder ein aus allge⸗ 
mein geehiten Männern gebildeker und Allerhoͤchſt 
genehmigter „Verein zur Abwendung des Luxus, un⸗ 


nbtzer Beduͤrfniſſe ꝛc.“ zuſammen getreten, der an 


mehrere Perſonen in der Provinz, auch außerhalb 


derſelben, eine ſehr zu beherzigende Aufforderung er- 


laſſen hat. 


Bei einem Wettrennen zu Pfeede, welches am 10.7 


zu Dobberan veranſtaltet wurde, erhielten der Erb⸗ 


Großherzog und Hr. v. Biel die beiden von der Erb⸗ 


Großherzogin ausgeſetzten Preiſe aus den Händen der 


Fürſtin. 7 Herren, nach engliſcher Art in Seide von 


7 Farben gekleidet, nahmen en dem Kampfe Theil. 


Wellington iſt auf die Nachricht vom Tode des Lords 
Londonderry von Brüffel_ gleich wieder nach England 


zurückgekehrt, ohne die Beſichtigungen der Feſtungen 


vollendet zu haben. 


Zu Petersburg war Mirza Saleb als perſiſch er 


Geſandter angekommen. 5 2 == 

Es ſollen jetzt gegen 150,000 reiche Engländer und 
Irlaͤnder ihren beſtaͤndigen Wohnſitz auf dem feſten 
Lande haben. ö 


Wiener Blatter ſprachen im Anfange des Freiheits⸗ 


kampfes der Griechen gegen ihre Unterdrücker ſehr 


geringſchätzend von dem Volke der Hellenen. Nach⸗ 
dem dieſes aber mehrere glänzende Waffenthaten voll⸗ 


bracht, äußerten die Wiener Zeitungs⸗Redakteurs ih⸗ 


ren gnädigen Beifall hieruͤber und meinten: wenn 
die Griechen, ohne Einmiſchung änderer Staaten, 
ſich frei machten, dann würden dien andern Staaten 


ihre Freiheit anerkennen. (Sehragroßmuüthig, meine 


Herren Wiener Zeitungsſchreiber! Wenn die Griechen 
das türkiſche Joch zerbrechen, daun werden fie ſich 
auch wohl ſchwerlich ein anderes auflegen laſſen, und 
wenn ſie ſich als ein freies Volk anerkennen, wird 
ihnen an der Anerkennung anderer wenig liegen, und 


muſſen es die armen Griechen aber wieder mit den 
Wienern verdorben haben, denn die neueſten dffent: 
lichen Blätter von dort verkünden lauter Sieg der 


Türken, laſſen alle griechische Anführer abgeſetzt wer⸗ 


7 


Jetzt 


9 


1 


ben oder untergehen, und nennen 155 e de 


einen gemeinen mafnotiſchen Straßeuraͤuber. Genug, 


nach den Wiener Blättern iſt es mit den Griechen 
eus, Mochte es doch mit dem Glauben an die 
Wabf beit dieſer Nachrichten auch aus ſeyn! — 


Atera riſche Anzeige. 
en einfaches Koch buch für bürgerliche 


Haushaltungen, oder deutliche Anmweifung, wie 


man ohne alle Vorkenntniſſe die Speiſen auf die 


wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten 
rann, nebſt. e Anhaſige, in welchem Vor⸗ 
ſichtsregeln beim Einkaufe der Produkte für die 
Kuͤche gegeben werden, und eine Anwelſung zum 
Tranchiren, Auf vieljaähtige in der. Küche. felt ſt 
gemachte Erfahrung gegründet, 
An wahrhaft zweckmäßig eingerichteten Kochbüchern 
iſt keinesweges ein Ueberfluß; denn man weiß, wie 


wenig, die meiſten, indem fie blos Anweifungen zur 
auf das Bedürfniß, angehen⸗ 


Speiſebereifung geben, 
der Köchinnen ſehen; wie wenig ſie in dieſer Hinſicht 
Maaß und Gewicht der Zuthaten genau beſtunmen, 
und die noͤlhigen Vorarbeiten und Handgriffe lehrenz 
wie wenig fie endlich darauf Ruckſicht nehmen, gut 
und ſihmackhaft, aber auch wohlfeil zu kochen, 
was doch in unſern Tagen ſehr zu berücfichtigen iſt. 
Rechnet man dazu, daß hier auch Anweiſung und 
Regeln für den vorthellhafteſten Einkauf gegeben 
werden, ſo durfte man dreiſt behaupten, daß dieſem 
Buche dor vielen der Preis gebührt. Es iſt für 
20 Sgr. zu haben bei J. F. Kuhlmey in Liegnitz, 
und bei Lachmann in Hirſchberg. 


Bekannt m a ch u ngen. 
a Avertiſſement 
wegen Vermiethung der größeren Fiſchhölter im 
N hieſigen Fiſchhälter.⸗ Hofe. 
Soͤmmtliche auf dem hieſigen Fiſchhälter⸗ Hofe, in⸗ 
ſonderheit die in dem größern Fiſch hälter befindlichen 
13 kleinen Abtheilungen, ſolleu einzeln vom 1. Okto⸗ 
ber d. J. an bis zum 24. Juni 1823 an den Meiſt⸗ 
bletenden in Miethe überloſſen werden. Zu dem 
Ende haben ſich Mleths⸗Liebhaber am sten Sep: 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr an Ort und 
Stelle vor dem hierzu ernannten Cemmiſſarius, Re⸗ 
gierungs Rath Malchow, einzufinden und unter 
deu ihnen bekannt 8 machenden Bedingungen ihre 
Gebote abzugeben. Liegnitz, den 14. Auguſt 1822. 
Königliche Regierung. Zweite‘ Abrherlung, 


— 
Hausverka uf und Auction. Zum offentlichen 
Verkaufe des von dem, Königl. . Rath 


Lachen e. alls Ware He We ben 8 


1 
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den Aten Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
in dem vorgedachten Nachlaß⸗Hauſe aageſetzt word 


17 Flaſchen Achter Trieſter Biſchoff⸗Eſſenz, gutem 


naͤherer Auskunft erbötig ſſt. 


auf der Beckergaſſe, iſt ein Termin auf den 3ten 
Sktober d. J. Nachmittags um 2 Uhr, und 5 
Verſteigerung mehrerer Nachlaß⸗Gegenſtände, als; . 
eines Ringes mit einem Solitair, einer Taſchenuhr, . 
Hausgeraͤthe und Kleidungsſtuͤcke, ein Termin auf 


wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 5 
werden. Liegnitz, den 9. Auguſt 1822. e 
Der e Rath re 5 4 


g Mein. wer en. Naͤchſten Montag om 
2ten September, Nachmittag 2 Uhr, werde ich ene 
Auction von verſchiedenen Sorten guter eee, 
Franz⸗, Ungar - und anderer ſuͤßen Weine, gegen 


um, nebſt einigen Centnern Taback, Alaun 36° und | 
20 leeren Wein Eymern, abhalten. Ku 

Kieguiß, ven 27. Auguſt 1822. \ Wald w. 

u vermiethen. Es fol das von dem verſtor⸗ 
benen Landrath, Major 2 Schwerin, bewohnte Due 
tier, von Michaelis d. J. an, auf Ein Jahr ander 
weitig vermiethet werden. Miethsluſtige werden er⸗ 


ſucht, ſich dieſerhalb bei dem Ritter⸗Akademie⸗Otreckoß 
Hauptmann von Brieſen alt a er er | 


Liegnitz, den 27. Auguſt 18 EN 3 
Sau wermfe then. In der Steuerkaſſe, 2 Trep⸗ 
pen hoch, iſt eine Stube und Kammer, mit aparte | 
Saslraum, auf ein halbes Jahr zu vermiethen und 

zu Michael zu beziehen. Das Weitere iſt bei Unte 1 

zeichneter, vor dem Glogauer Thore, im Houſe des 
. Elsner, an der Promenade, u et ' 
fragen. Liegnitz, den 27. Auguſt 1822 ö 
i verw. v. Hoſchen bah geb. b. Schweini 


>... Gield- Cours von Breslau. f 
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